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Trittschallschutz von 
Massivbauteilen 

Schwachstelle: 
Stiegenhaus 

Der Schallschutz in Wohn­
gebäuden ist ein wichtiger Fak­
tor für die Gesundheit und das 
Wohlbefinden des Menschen. 

Oft wird vor allem zu hohe 
Schallübertragung aus dem T rep­
penhaus in benachbarte Räu­
me als besonders störend emp­
funden. 

Mit den Schalldämmelemen­
ten Schöck-TRONSOLfN können 
heute benachbarte Räume vor 
zu hoher Schallübertragung aus 
Treppenhäusern geschützt wer­
den. 

F-, ZINGERLE 
~BAUBEDARF 
39042 Brixen, Venetostr .61, Tel. 0472/3113 l 
39042 Bressanone, Via V .Veneto .61, Tel. 0472/31131 

L'isolamento acustico 
L'isolamento acustico e un 

fattore importante nell'edilizia, 
in quanto influisce direttamen­
te sulla salute e sul benessere 
dell'uomo. 

Spesso i rumori trasmessi 
dal vano scala all' appartamen­
to vengono giudicati molesti . 

Con gli elementi fonassor­
benti Schöck-TRONSOLEN og­
gigiorno si riesce ad evitare 
ehe gran parte dei rumori 

• vengano trasmessi dal vano 
scala all'appartamento. 

Posto riferimento: 
Giro scale 

Schöck 
Tronsole T 

~----------------·~ 1 Coupon Vers~hicken mittels Post oder Fax: 0 472/34358 
Spedire per posta o per Fax: 0472/34358 

0 Bitte schicken Sie mir Information Nr . l über das 
Schöck-Balkondämmelement ISOKORB 

0 Bitte schicken Sie mir die technischen Daten und den 
Schöck-Gesamtkatalog 

0 Chiedo l'invio dell'edizione No. l sull'elemento isolante 
SCHOCK ISOKORB per balconi 

0 Chiedo l'invio del catalogo generale SCHÖCK con 
informazioni tecniche 

Name/ name 

Adresse / indirizzo 



• IL pRIMO cAMINO FINO A 400 C 

• Rff RATTARIO cERAMIZZATO 
• ANTIACIDO-IMPERMEABILE 
• s1sTEMA coMPATTO A 3 ELEMENTI 

- -

NU O V O ! PER oGNI coMBusr1B1LE! 

39042 BRESS ANONE (BZ} 
- Zona 1 

Tel.0472/ 312 ndustriale ' 
34 Fax 34333 
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PURAL Aluminium-Türen 
mit dem Wänneblock 

Außen tür, nach in nen öffnend, unterer 
-. Ansch luß 

Außentü r, nach außen öffnend, unterer 
Ansc hluß 

Außent ür, nach innen öffnend, 
se itlicher/obe rer Ansch luß 

Herzstück des PURAL Fenstersystems ist der 
hochdämmende Massivkern aus Polyurethan . 
Dieser bis zu 70 mm starke Wärmeblock 
macht einen k-Wert von nur 1 5 W/m 2 K 
möglich! Ein Wert, der bisher für Aluminium­
fenster als unerreichbar galt! 

Wärmedämmung und Isothermen­
verlauf überzeugt Bauphysiker 
Die Energieeinsparung im Rahmenbereich 
gegenüber herkömmlichen Aluminium­
Fenstern der Rahmenmaterialgruppe 2.1 
beträgt ca. 50%. 
Mit anderen Worten : Endlich gibt es Fenster­
rahmen , die die Wärmedämmung von Holz­
und Kunststoff-Fenstern mit der Stabilität , 
Langlebigkeit und Vielseitigkeit von 
Aluminium-Fenstern verbinden und deren 
k-Wert den Werten guter Wärmedämmgläser 
nicht nachsteht. 

Außen tür, nach außen öffnend , 
seitlicher/ obe rer Ansch luß 

Während Aluminium-Fenster raumseitig zum 
Bauanschluß zu Schwitzwasserbildung und 
Pseudo-Zugerscheinungen neigen , bleiben 
PURAL Aluminium-Fenster mit dem Wärme­
block wohlig warm und sorgen für angeneh­
mes Raumklima auch in Fensternähe. 

Finstral AG 1-39050 Unterinn / Ritte n Te l. (0471) 59000 Te le x 400 657 Tel efa x (0471) 59086 
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Jetzt über 60 Wannenmodelle ·und Duschbecken · 
mit direkt aufgeschäumtem PU-Wannenträger! 

Ora altre modelli di vasche e piattidoccia con 
il supporto in schiuma PU! 

cf cf ie Lösung 
un . P ,,.,i· c{uelCste 

STRUKTUR-Wannenträger sind: 
direkt aufgeschäumt und federleicht for inu-1:v 

'Lin6auten! direkt verfliesbar mit jedem handelsüblichen Fliesenkleber 

1..---r 
1-r-

Vorteile üt>er 
Vorteile! 
Der STRUKTUR- Wannenträger aus 
PU-SCHAUM ist direkt fugenlos auf 
die Acryl-Badewannen und Brause­
wannen von POL YPEX aufge­
schäumt. Daher wesentlich geringerer 
Wärmeverlust , bessere Schalldämm­
ung, keine Verwindungen oder sonsti­
gen Störungen durch den paß­
genauen Einbau. Und auch kein evtl. 
nachträgliches Absetzen der Wanne! 
Die Montage kann vor oder nach dem 
Estrich, ohne besondere Vorarbeiten 
erfolgen. Einbaumaterial ist kaum er­
forderlich. Geradezu ideal zum 
Renovieren und Nachrüsten . Für das 
Aufkleben der Fliesen kann jeder han­
delsübliche Fliesenkleber verwendet 
werden . Der STRUKTUR-Wannen­
träger ist beständig gegen alle ge­
bräuchlichen Lösungsmittel , Lacke, 
Kleber, Bitumen und Dichtungsmas­
sen. 

l 

Vantaggi altre 
vantaggi! 
II supporto IN SCHIUMA PU e 
SCHIUMATO direttamente sulla 
vasca o sul piattodoccia in acrilicö 
sanitario della POLYP EX. Percui ab­
biamo meno dispersione di calore e 
rumori molesti e inoltre un posizio­
namento stabile della vasca e del 
piattodoccia! 
II montaggio e semplice, le piastrelle 
vengono incollate direttamente sul 
supporto con colla per piastrelle. E 
un sistema pratico e veloce per lavo­
ri di risanamento . 

VASC. ITAL Sas. 

di Viehweider Franz & C. 
Via Macello, 67 
39100 Bozen/Bolzano 
Tel. 0471/980326 
Fax 0471/981005 

IL SISTEMA 
STRUKTUR E: 

Schiumato 
direttamente sulla vasca 

Direttamente 
piastrellabi le 

1/ 



Die 
echtfinnische 
Blockbohlen­
sauna aus 

massivem Holz für Haus und 
Garten. 

Seit über 2000 Jahren werden in 
Finnland Saunas gebaut! 

Wir von B+S FINNLAND SAUNA 
arbeiten mit der weltbekannten 
Rantasalmi OY in Finnland zusammen. 
Hier haben wir das Sauna-Know-how 
und die absolute Zuverlässigkeit für 
unser Qualitätsprodukt - die original 
B + S FINNLAND SAUNA - gefun­
den. Garantie für Qualität ohne Kom­
promisse! 

Ein Profil, das dichthält! 
Wie gerade und dicht Ihre Sauna auch 
noch nach Jahren dasteht, hängt vom 
Profil der Blockbohlen ab. Von finni­
schen Holzingenieuren entwickelt, 
ist das B +S-Profil inzwischen zig­
tausendfach bewährt. Eine Holzver­
bindung wie aus einem Guß. Garantie 
für absolute Dichtigkeit! 

Die Blockbohlen atmen ! 
Oder wie der Fachmann sagt, massives 
Holz ist diffusions- und sorptions­
fähig. Ein leichter Unterdruck in der 
Kabine sorgt für eine kontinuierliche 
Frischluftzufuhr - und zwar ohne 
zusätzliche Belüftungsöffnungen. 
Die Luft wechselt 
in einer original 
B+ S FINNLAND 
SAUNA 7-Smal 
pro Stunde. 

u BRÜD 

Die starken Blockböhlenwände ver­
hindern Hitzeverlust, d. h. Block­
bohlensaunas sind hitze- aber nicht 
luftdicht. Garantie für ein unver­
gleichliches Saunaklima ! 

Der Ofen - das Herz der Sauna! 
Massivholz und die richtige Wahl 
des Saunaofens sind die entscheiden­
den Merkmale unserer original 
B + S FINNLAND SAUNA. Ganz gleich, 
ob Sie sich für den holzbefeuerten 
oder für den elektrisch beheizten 
Saunaofen entscheiden, bei einer 
original B + S FINNLAND SAUNA 
ist er in jeder Weise für die beson­
deren Anforderungen des Sauna­
badens entwickelt worden und ge­
hört unangefochten zu den besten, 
die Sie für Ihre Sauna bekommen 
können. Garantie für optimales 
Saunabaden! 

Steigern Sie Ihre Vitalität! 
Das Bad in einer original 
B + S FINNLAND SAUNA hält Ihren 
Kreislauf jung und stabil, stimuliert 
Ihre Widerstandskräfte gegen Infek­
tionen und wirkt ausgleichend und 
beruhigend auf Nerven und Psyche. 
Es aktiviert Ihre gesamten Körper­
funktionen und steigert auf geradezu 
gemütliche Weise Ihre Leistungs­
fähigkeit. 

Wir - B + S FINNLAND SAUNA 
Ein Name, der seit über 20 Jahren 
für höchste Qualität und Wertbestän­
digkeit steht. Garantie für individuelle 

Planung, beste 
Beratung und 
fachgerechte 
Montage. 

R RIE 1GER KG-SAS 

39100 BOZEN - BOLZANO, BRAILLESTRASSE 7 VIA BRAILLE 
(INDUSTRIEZONE SÜD - ZONA INDUSTRIALE SUD) 
TEL 0471/931025 - TELEX 400075 
Ausstellung - Verkauf - Kundendienst 

1 

TIPO S.ELENA · Ouesto bagno e stato realizzato in una clinica a Windischeschenbach (Gew,ania) . 60 unita. 

Alcune referenze in Italia: 
CLINICA FONTE DI S. MARTINO 
Via Laurino, 70 
39012 Merano 

CLINICA VILLA SANT' ANNA 
Via Cavour, 58 
39012 Merano 

CASA DI RIPOSO VILLA EDEN 
Via Christomanno, 12 
39012 Merano 

CASA DI CURA PRIVATA S. MARIA 
Via Claudia de Medici 
39100 Bolzano 

CLINICA PER MALA TTIE MENT ALI 
Maso S. Pietro 
38057 Pergine 

FONDAZIONE DI RELIGIONE 
0 SANTISSIMA 
LOC. MAN . 
Via S. Antonio, 45 
38100 Trento 

CASA DEL MAESTRO 
S. CRISTOFORO AL LAGO 

CASA DI CURA S. RITA 
Via Manin, 29 
51016 Montecatini Terme 

CASTELLO MIRABELLO 
32040 Lorenzago di Cadore 

OSPEDALE CIVILE 
Piazzale S. Maria, 6 
38068 Rovereto 

OSPEDALE DI ALA 
Piazza S. Giovanni XXIII 
38061 Ala 

NUOVA SEDE 
DEL POLIAMBULATORIO U.S.L. Cl 1 
38036 Pozza di Fassa (TN) · 
(in esecuzione) 

Agente per l'Italia: 
Geom. Silvio Cometti 
Via Piattoli, 3 
20127 Milano 
Tel. 02/2846431 

Alcune referenze in Germania: · 
UNIVERSITÄTS-HA UTKLINIK 
Poppelsdorfer Allee 
5300 Bonn-Venusberg 

UNIVERSITÄTS-FRAUENKLINIK 
Poppelsdorfer Allee 
5300 Bonn-Venusberg 

STOFFWECHSELKLINIK 
(LV A Württemberg) 
Bismarkstraße, 31 
6990 Bad Mergentheim 

KREIS KRANKENHAUS 
Krankenhaus Str. 19 
8073 Kösching 

KREISKRANKENHAUS 
Oßwaldstraße, 1 
8130 Starnberg 

KREIS KRANKENHAUS 
8352 Grafenau 

KRANKENHAUS SEEFELD 
8031 Seefeld 

KREIS ALTENHEIM JESENW ANG 
8080 Fürstenfeldbruck 

KURKLINIK OHLSTADT 
8110 Murnau 

PERSONALWOHNHEIM AM 
KREISKRANKENHAUS 
8130 Starnberg 

SANATORIUM VICTORIA 
8173 Bad Heilbrunn 

KURKLINIK RÖMERBAD 
8421 Bad Gögging 

ALTENWOHNHEIM 
(Arbeiterwohlfahrt Ndb./Opf.) 
Pfarrer-Hof-Straße, 4 
8486 Windischeschenbach 

Rappresentanti di zona: 
DOSMO EUROBAGNO PROGETTI 
Via S. Antonio, 61 
33019 Tricesimo/Udine 
Tel. uff. 0432/854231 

tr 
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PER OSPEDALI 
II bagno prefabbricato del!a SANJFLEX 
e nato da un progetto sviluppato dalla 
collaborazione di ingegnl':ri, medici ed 
architetti per soddisf'are le esigenze spe­
cifiche del settore ospedaliero. 

E un prodotto di altissima qualita tecni­
ca e di sicuro investimento, grazie ad 
una serie esclusiva di solu zioni per 
malati ed disabili: 

- eccezionale durata de/ materiale; 
- velocita di insta//azione; 
-.f'acilita di ambienta zione in spazi ris-
tretti, anche in ristrutturazione; 

- rapidita e comodita di manuten zione 
ed eccezionale resistenza al/'azione 
corrosiva di detersivi; 
- assenza di barriei-e architettoniche; 
- struttura interna concepita secondo le 
regale strettamente correlate alla 
sicurezza de/ malato. 

SANIFLEX S.r.l. Bagni prefabbricati 
Sede e stabilimanto:Zona industriale 
1-39026 PRATO ALLO STELVIO (BZ) 
Tel. (0473) 76248 - 76343 Fax (0473) 76466 
Telex 401186 Sanlex - 1 

KLINIK REGINA 
(L VA Oberbayern) 
Schönbornstraße, 19 
8730 Bad Kissingen 

NERVENKRANKENHAUS 
8770 Lohr am Main 

ALTENPFLEGEHEIM 
Haus am Waldpark 
608 Ladenburg 

UNIVERSITÄTS-AUGENKLINIK 
8000 München 2 

UNIVERSITÄTSNERVENKLINIK 
8000 München 2 

ALTENHEIM ST. FRANZISKUS 
8000 München 90 

KLINIK DR. SCHMIDT 
8035 Gauting 

KREISKRANKENHAUS 
FÜRSTENFELDBRUCK 
8080 Fürstenfeldbruck 

BEHINDERTENHEIM PEITTING 
8110 Murnau 

RICHTERHEIM 
8165 Fischbachau 

KURKLINIK ALBENLAND 
8202 Bad Aibling 

Alcune referenze in Austria: 
SCHWARZACH BLINDENHEIM 
Schwarzach 

KRANKENHAUS ROTTENMANN 
Rottenmann 

LANDESKRANKENHAUS MÖDLING 
Mödling 

ALTENHEIM 
Graz 

KRANKENH. BARMH. SCHWESTERN 
Langgasse , 16 - Linz 

DITTA 
PITTER SNC 
Via Paganello, 27 
30170 Mestre 
Tel. uff. 041/5310390 



Antincendio 
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lsolamento acustico lsolamento termico 

P• e d. a l. a. oHG 
39100 BOLZANO - BOZEN 

VIA DEL RONCO 13/D 
TEL. 0471 / 915140 

PARETI - CONTROPARETI 

SOFFITTI GON PANNELLI 
MODULAR! COIBENT ATI E 
TERMOISOLANTI . 

PARETI MOBILI 
FONOASSORBENTI 

SOFFITTI IN FIBRA 
MINERALE 

SOFFITTI IN DOGHE 
E GRIGLIATO 

PARETI E SOFFITTI 
TAGLIAFUOCO R.E.I. 120° 

WÄNDE­
WANDVERKLEIDUNGEN 

DECKEN AUS MODULAREN, 
WÄRMEDÄMMENDEN 
PLATTEN 

SCHALLDÄMMENDE 
TRENNWÄNDE 

DECKEN AUS 
MINERALFASERPLATTEN 

LAMELLEN- UND 
GITTERDECKEN 

FEUERSCHUTZPLATTEN 
FÜR WÄNDE 
UND DECKEN F.1 20° 
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.c 
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Stuhl - sedia 1 ( 
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G N S T E F A N M 0 R A 

Nl l!ll.NILS 
hnzubehör 
essori ed oggetti 

p ~ dame~to 

Edle Sitzgru en und 

Beleuchtungskörper 
appa recch i di illuminazione 

(tuGI h ifuf.o 
Polstermöbel Beleuchtungskörper 
tmbottiti di lusso • \. Badezimmerausstattung 
e poltrone per uffic,°'-. apparecchi di illuminazione 
bieffeplaSt '-,, arredobagno 

Modeme Stühle und Tisch~\ E;J 
Wohnzubehör pou 
tavoli e sedie giovani, 

ggetti per l'arredamento rw 

aus Danemark St e k Beleu~htungskörper 

Finn Biegeholzmöbel apparecchi di 
mobili finl desi in legno curvato illuminazione danesi 

~· 

V E T z 

Metall- und Holzmöbel 
mob ili in meta llo e legno 

AVARTE 
Anatomisch richtige Bürosessel 
sedie per ufficio anatomiche 

F ontanaArte 
Beleuchtungskörper 
mit und ohne Glas 
apparecchi di illumina zione 
con e senza vetri 

Das Polsterbett 
il letto imbottito 

PAFr 
Moderne Ha loge nleuch ten 
luci alogene attua li 

zanotta 
Möbel und Einrichtungsgegenstände 
nach Entwürf en von 
weltbekannten Des ignern 
mobili ed oggett i d 'arredamento 
firmati da grandi 
architetti 

BALERI ITAUA 
Metallmöbel für die Wohnung 
und den Arbeitsplatz von heute 
mobili in meta llo per l'ambiente 
casa e lavoro di oggi 

Jugendst illeuch ten von Otto Wagner. 
Joseph Hoffmann , Ado lf Laos u.s.w . 
lampade liberty disegnate da Otto Wagner. 
Jose ph Hoffmann , Adolf Laos ecc . 

LUCE 
PLAN 
Leuchten für den 
Wohn- und Arbeitsbere ich 
apparecchi di illuminazione 
per la casa e t'ufficio 

Einrichtungsstoffe von: 

'stoffe per 
l'arredamento di: 
Jab, Voghi, Dedar , Mira -X, Boras, 
Bacos , Kvadra t, Kinnasand, 
Christian Fischbacher . 

Design 
Stefan Moravetz: 
Einr ichtungsgegenstän de 
Oggetti per l'arredamento 

G) 
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6 MERANO: 
L 'AREA DELLA ST AZIONE FERROVIARIA -
UN PROGETTO PER LA CITTA DI CURA 
(Hubert Amp latz - Elmar Unterhauser) 

10 INTERVENTO ALL' ARSENALE DI VENEZIA 
(PONTE-MACCHINA: AZZARDI 
SULL'ARCHITETTURA FINITA) 
(Paolo Biadene) 

14 TEATRO E RESIDENZA 
PER LA SISTEMAZIONE DELL'AREA 
GUERRIERI-RIZZARDI A BARDOLINO 
(Stefano Canevarolo) 

18 GLI INSEDIAMENTI RELIGIOSI 
NELLA FASCIA PEDECOLLINARE BERICA 

J Rolando Dalla Torre - Federico Vaccari) 

22 PROGETTO PER L'AREA HOTEL GRIFONE 
- I.F.I. A BOLZANO 
(Marcello De Biasi - Claudia Gritsch-Menz) 

26 PADOV A, SPAZI PUBBLICI E RESIDENZE 
ALL'INTERNO DELLE MURA DI OGNISSANTI 
(Maurizio Deflorian) 

30 CONSERVAZIONE e/o INNOVAZIONE 
A CASTEL FIRMIANO - SIGMUNDSKRON 
(Christoph Kohl - Robert M. Veneri) 

34PROGETTODIUNASTAZIONEPERBOLZANO 
(Cristiana Mazzoni) 

38 BRUNICO ... UN PROGETTO PER LO SPAZIO 
TRA LA CITTA ANTICA E IL CASTELLO 
(Heinrich Mutschlechner - Anton Walter Oberbichler) 

42 BIBLIOTHEK IN ALEXANDRIA 
( Elisabeth Schatzer) 

46 GLASSTUDIO AM MONTE AR GENT ARIO 
IN DER TOSCANA 
(ltta Maurer-Schneebacher) 

50 RESTAURANT MIT BOOTSANLEGESTELLE 
AM (IM) ACHENSEE 
(Markus Tauber) 

54 PROGETTO DI SISTEMAZIONE 
DELLA PASSEGGIATA DI MERANO 
(Klaus Valtingojer) 

58 AKROPOLIS MUSEUM IN ATHEN 
(Ulrich Weger) 
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Als Lehrer fühlte ich mich jeweils nur in jenen Augenblicken 
erfüllt, wenn ich nicht zu sagen brauchte: "So würde ich 
das machen. 11 

Come maestro mi sentivo soddisfatto solo in quei momenti, 
quando non avevo bisogno di dire "Questo, io lo farei co-
'" SI . 

Luis /. Kahn 

" 

THESIS 
ARCHITEKTUR TESI DI LAUREA IN 

DIPLOMARBEITEN 1987 - 89 ARCHITETIURA 1987 - 89 

• 

2 3 

KOORDINATION COORDINAZIONE 

KATALOG-UND AUSSTELLUNGSGESTALTUNG CATALOGO, ALLESTIMENTO DELLA MOSTRA 
MARCELLO DE BIAS! 

ELMAR UNTERHAUSER 

BERATUNG CONSULENZA 
ARGE/ KUNST BZ 

MITARBEIT COLLABORAZIONE 
MARKUS TAUBER 

ROBERT M. VENERI 

FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG DANKEN WIR PER IL SOSTEGNO RINGRAZIAMO 
ARCH. KAMMER DER PROV. BOZEN ORD. ARCH. PROVINCIA DI BOLZANO 

PROF. L. GERSTEL 
ARCH. P. BONATII 

PROF. 0. ZOEGGELER 
ARGE/ KUNST BZ 

FOTO-LITHO DRUCK STAMPA LITOGRAFIA 
PRESEL BZ 

AR/GE 
l( lVJ NS T 
MUS~ UM G ALE RI E 
1 · 3 9 l O O 11 0 Z E N 

MUSEUMSTRASSE 29 
0 A 7 1 · 9 7 1 6 0 1 

25 JÄNNER - 15 FEBRUAR 1991 

GALERIE MUSEUM 
MUSEUMSTR. 29 

BOZEN 

25. GENNAIO - 15 FEBBRAIO 1991 

GALLERIA MUSEO 
VIA MUSEO 29 
BOLZANO 
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VORWORT VON PROF. LEOPOLD GERSTEL 

Anläßlich der Eröffnung dieser Studentenausstellung 
scheint es mir angepaßt, einige Gedanken über den Unter­
schied zwischen einem guten Architektenprojekt und einem 
guten Lehrlingsprojekt zu entwickeln : 

1 ) Kann ein gutes Architektenprojekt ein gutes Lehrlings­
projekt sein und könnte es umgekehrt sein? 

2) Sind die jeweiligen Anfangsbedingungen von jedem 
einzelnen Projekt, welches wir während unseres fachli­
chen Lebens projektieren und was sich im Geist während 
des Projektierens tut, dieselben bei einem Archi tekten 
oder bei einem Lehrling? 
(Ich benütze bewußterweise das Wort "Lehrling" und 
nicht das Wort "Student" - wei l das Letztere einen letz­
tens gewissen Hauch von Elitärismus und Gesellschafts­
status bekommen hat, welcher mir in den meisten Fällen 
völlig unberechtigt und unangepaßt scheint.) 

3) Und schließlich: sind die Erwartungen von einem Lehr-
lings- oder A rchitektenprojekt dieselben? 

Um diesen - meines Erachtens sowohl didaktisch gegen­
über den Studenten wie auch gegenüber unserer eigenen 
Entwicklung, legitimen und wichtigen Fragen näher zu 

. kommen, schlage ich vor, daß wir ganz behutsam versu­
chen sollten nachzuvollziehen, was sich in uns während 
des Projektierens abspielt: Vielleicht ist der erhebendste 
Moment im laufe eines Entwerfens derjenige, in welchem 
man einen Auftrag bekommt! Damit ist nicht gemeint "der 
Auftrag" als Zeichen des fachmännischen Erfolges, son­
dern eher ist derjenige Augenblick gemeint, in dem man 
alle Möglichkeiten, alle vorstellbaren Lösungen, alle Räum­
lichkeiten und alle vorstellbaren und unvorstellbaren Ausdrucks­
arten - gleichzeitig zusammen auf einem bestimmten 
Grundstück, an einem bestimmten Ort, in einem einzigen 
Projekt - für das Zucken eines Bruchteils einer Sekunde -
zu spüren glaubt, und trotzdem noch zu hoffen wagt, daß 
in dem endgültigen Projekt alle diese Eigenschaften simul­
tan noch enthalten sein könnten! 
Und dieser glückliche, schwer begreifbare und illusorische 
Zustand taucht während der inception einer jeden Konzep­
tion, jedesmal wenn wir etwas zu projektieren beginnen, 
immer wieder auf - bis ins späte Al ter des kreativen Men­
schen. Je kreativer der Mensch, desto länger dauert dieser 
Zustand auch im laufe des einzelnen Projektverfahrens. 
Nur bei den sehr Begabten ist er im Endprodukt noch spür­
bar. 
(Dieser Gedanke ist so umfassend gemeint - daß ich wol­
lend nicht die Worte "Künstler" oder "Architekt" benützt 
habe, sondern die "des kreativen Menschen") . 
Dabei wissen wir von sogar oberflächlicher, retroaktiver 
Erfahrung, daß die Hoffnung, aus einer unendlich gestuften 
Palette von potentiellen Möglichkeiten im endgültigen Pro­
jekt "Alles in Einern" zu behalten, kaum erfüllbar ist, da 
nur sehr wenig evolutive Lösungen zum Schluß des Verfah­
rens des Entwerfens auf unserem Zeichentisch noch bleiben 
werden können. Jeder wird in seiner Art die Gedanken 
des Projektes anfangen - jeder wird sie in seiner Art entwik­
keln und jeder könnte schon ungefähr im voraus wissen, 
(bestimmt nicht wie aber doch in welcher Art überhaupt) 
es enden würde . 

Beispiele: 
Wenn ein Ding durchsichtig gemeint ist, so könnte es 
schwer vorstellbar "Bulky" werden; wenn es ins Unendliche 
fließen soll, so fällt es schwer, einen Anfang und ein Ende 
gleichzeitig zu deuten; wenn es den Betrachter stoppen 
und reflektieren soll, so kann es nicht gleichzeitig auch 
durchlässig sein etc. etc. 

Oder: 
Einer, welcher viel herumstilisiert - weil das eben seine Art 
ist - könnte doch von vornherein ein brutalistisches Ende 
aus den unzähligen "Möglichkeiten" ausscheiden. Einer, 
der an den Postmodernismus glaubt, wird doch sicherlich 
nicht etwas im internationalen Stil bilden und einer, der 
an das Tun welches sich nicht in bestimmte Stile klassifizie­
ren läßt, gl;ubt, könnte doch schon von vornherein wissen, 
daß er nicht etwas Historizistisches machen wird {komplett 
mit Kapitälen und Timpanen) . 
Und dabei wollen wir uns a tout prix dessen, am inzeptiven 
Moment nicht bewußt sein, und den Künstlern zwischen 
uns gelingt es bis in späte Alter, sich selbst immer wieder 
zu betrügen. 
Am Beginn des Projektierens ist alles in unserer undefinier­
ten Vorstellung da. Am Ende des Verfahrens des Projektie­
rens hingegen ist - {wenn das Projekt gut ist, und wenn wir 
die Fähigkeit haben uns zu beherrschen) - nur noch eine 
einzige Seite der unendlichen Facetten der schöpferischen 
Arten geblieben, und diese einzelne Seite soll eine Unend­
lichkeit enthalten! 
Und dabei wäre es doch logisch zu vermuten, daß mit 
zunehmender Erfahrung - Routine, die Unmöglichkeit des 
Beinhaltens der inceptiven, sich widersprechenden, man­
nigfaltigen, nebulösen Vorstellungen von "Allem" in "Ei­
nern" einzigen, im Endgegenstand, von vornherein zuge­
geben werden könnte! 
Könnte man vielleicht nicht behaupten, daß der Unter­
schied zwischen Künstler und Nichtkünstler eben darin be­
steht, daß die Routine {zunehmende Erfahrung) die incepti­
ven, nebulösen, undefinierten, sich zusammen und 
gleichzeit ig abspielenden Vorstellungen beim Künstler 
nicht verärmlicht, sondern im Gegenteil, jedesmal vielleicht 
noch bereichert werden, beim Nichtkünstler die Routine 
eher das Abgeleierte ergibt. 
Die gesammelte Erfahrung fördert beim echten Künstler 
weniger die Erscheinung eines angestrebten Objektes als 
eben diese Routine (Technik), die es ihm ermöglicht, in 
einem bestimmten Objekt {jedes Objekt ist bestimmt) - die 
am Beginn des Entwerfens empfundene Unendlichkeit der 
Möglichkeiten {in was sich dieses Objekt entwickeln könnte) 
noch auszudrücken, (trotz der Bestimmtheit eines jeden 
definierten Objekts), und trotz der Erfahrung, daß jedes 
Objekt bestimmt ist. 
Diese Probleme, welche sich zwischen dem erfahrungsge­
mäßen Einschlagen eines Weges, um sich auszudrücken 
und der Offenheit des "Alles in Einern" abspielen, haben 
die Lehrlinge eben nicht, aus dem einfachen Grund, weil 
sie noch keine Erfahrung haben. Deswegen ist das Benut­
zen des eigenen Talentes bei den Lehrlingen auf ganz 
andere Geleise umgeschaltet: und zwar nicht wie bei den 
erfahrenen Architekten, dessen Entwurfsprozeß heißt: -wie 
benutze ich mein Talent gegen meine Erfahrung, um mich 
von einer Angebundenheit zu befreien; - sondern wie ver-

• 

wende ich mein Talent frisch und sorgenlos - mit dem 
einzigen Ziel, zu einem Resultat zu kommen - um mich zu 
befriedigen! Während vom Studentenprojekt eine sorgen­
freie, direkte Ausstrahlung erwartet wird, wird vom erfah­
renen Architekten eher eine Errungenschaft erwartet! Also 
ist beim Anfänger der Prozeß des Entwerfens ein völlig 
anderer, welcher die Umschaltung und Versetzung der 
Kreativität auf die {anti) - Erfahrungsbezogenheit noch 
nicht benötigt und nicht kennt! 
Natü rlich stecken sehr oft im Anfängerprojekt auch die 
Erfahrung und das Talent des Lehrers {falls sie vorhanden 
sind), welche sich als Einfluß erkennen lassen. Und das ist 
gut so, denn die Integration der Einflüsse - durchdrungen 
von der Charakterart des Anfängers - zerr innt mit der Zeit 
in die fachliche Persönlichkeit des gewesenen Lehrlings! 
In vielen der hier ausgestellten Projekte glaube ich eine 
gewisse frische und sorgenlose Sofortigkeit des entwerferi­
schen Tuns zu spüren - und das ist gut . In anderen wieder 
glaube ich, daß es erkennbar ist, daß die jungen Entwerfer 

PREMESSA DELL'ARCH PAOLO BONATTI 

A meno di dieci anni dalla precedente mostra dei lavori 
di laurea, l'Ordine degli Architetti della Provincia di Bolza­
no promuove l'esposizione delle tesi di laurea degli archi­
tetti diplomatisi nell'ultimo triennio. 
II mostrare le tesi di laurea, oltre ehe documentazione del 
lavoro dei giovani colleghi puo divenire strumento critico 
e propositivo, utile per discutere oltre ehe per essere infor­
mati. 
L'iniziativa organizzata ed allestita da un gruppo di giova­
ni colleghi documenta il lavoro di 19 architetti ed assume 
il ruolo di testimonianza delle tendenze e dei contenuti 
culturali propri delle diverse sedi universitarie da cui pro­
yengono i neolaureati. 
E significativo come la specificita della situazione regionale 
possa permettere una verifica ed il confronto dell' approfon­
dimento teorico della disciplina dell'architettura nelle piu 
diverse facolta ltaliane ed Austriache . 
Fore l'architetto in provincia di Bolzano evidenzia cosi la 
particolare situazione di centralita ed alterita di questo 

allzu viel versucht haben, ihren Projekten den Eindruck 
eines Produktes eines praktizierenden Architekten zu lei­
hen; und das - wenn richtig von den Studenten selber 
kritisiert - ist wieder gut, denn es könnte ihre Aufmerksam­
keit auf die oben erwähnten Unterschiede eben lenken. 
Und was am erfreulichsten an dieser Ausstellung ist, ist 
meines Erachtens das Interesse, welches sowohl die Anfän­
ger selber wie auch die Öffentlichkeit für diesen Beruf zei­
gen! 
Ob nur statische Pläne und Modelle für so einen Zweck 
heute noch das idealste Medium sind {und nicht lebendi­
gere Videoausstellungen), ist eine andere Frage, die aber 
im Rahmen dieses Aufsatzes nicht behandelt werden kann. 

Dezember 1 990 

• 

Leopold Gerstel 
Universität Innsbruck 

luogo di confine, centralita nell'Europa sommatoria di cul­
ture diverse il cui confronto e qui una ulteriore ricchezza, 
alterita per l'impossibilita ehe spesso viene in luce di prati­
care esiti di ricerche ed approfondimenti culturali troppo 
diversi da tradizioni consolidate. 
La mostra delle tesi di laurea porta inoltre a considerare 
come in architettura scuole e culture diverse parlino in 
realta un unico linguaggio, riflessioni teoriche approfondi­
te in modi diversi appartengono al linguaggio dell' architet­
tura contemporanea, ehe diviene cosi fattore di conoscenza 
e di comprensione delle singole specificita regionali. 
Sono infatti le forme del pensiero ehe finiscono con l'acco­
munare gli uomini e farli ritrovare e riconoscere tra loro 
stabilendo legami molto piu solidi di qualunque altra simili­
tudine. 

Dott. Arch. Paolo Bonatti Dicembre 1990 
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HUBERT AMPLA TZ - ELMAR UNTERHAUSER 

geb. in TRUDEN am 3.11.1959 
1980 - 82 TH Innsbruck 

1984 - 89 IUAV Venezia 
11 /89 Tesi di Laurea con Prof. Gianni Fabbri 

"Das Bahnhofsareal in Meran­
ein Projekt für die Kurstadt'' 

Bei der Ausarbeitung dieses Projektes haben wir versucht, 
die zentrale städtebauliche Funktion eines Bahnhofs und 
seiner umliegenden Bereiche für die gesamte Stadt, insbe­
sondere einer Kurstadt, aufzuzeigen . 

Wir erachten deshalb folgende urbanistischen und archi­
tektonischen Eingriffe für notwendig: 

- die Errichtung eines kombinierten Umsteigebahnhofs für 
den öffentlichen und privaten Verkehr (Schnellbahn Bo­
zen - Meran - Vinschgau, Autobusstation für Linien- und 
Reisebusse, Tiefgarage für private Personenkraftwagen); 

- im Stadtbereich soll die Schnellbahn auf einem zu errich­
tenden Viadukt verlaufen; 

- ein neuer Kur- und Stadtpark westlich des neuen Umstei­
gebahnhofs wird auf den größtenteils ungenutzten Flä­
chen des derzeitigen Zollgeländes angelegt . Die Zollsta­
tion könnte nach Sinich verlegt werden; 

- eine langgezogene "Mauer" gibt städtebaulich über die 
Meinhardsstraße die Richtung zum Stadtzentrum vor, und 
dient gleichzeitig auf mehreren Ebenen als Ordnungs­
bzw . Verbindungselement für verschiedene öffentliche 
Räume und Strukturen (gedeckter Markt, Kaffeehaus -
Turm, botanisches Gartenhaus, Stadt- bzw. Kurpark, 
usw.). 

Der neue Bahnhofsplatz und die umliegenden öffentlichen 
Räume und Strukturen würden dadurch ihre zentrale Funk­
tion innerha lb der gesamten Stadt und ihre archetypische 
Bedeutung im Bewußtsein der Gemeinschaft wiedergewin ­
nen. Der Bahnhofsbereich wäre darüberhinaus ein Ort 
öffentlichen Lebens und nicht mehr nur ein Bereich für den 
Verkehr bzw. das Parken von motorisierten Fahrzeugen 
aller Art (so wie es heute nicht nur in Meran, sondern auch 
in Bozen und vielen anderen Städten der Fall ist). 

geb. in MERAN am 20.1.1960 
1979 - 82 TH Innsbruck 
1983 - 85 IUAV Venezia 
1985 - 87 TU Wien 
1987 - 89 IUAV Venezia 
11/89 Tesi di Laurea con Prof. Gianni Fabbri 

"Merano: l'area della stazione ferroviaria­
un progetto per la citta di cura." 

II nostro progetto e stato elaborato tenendo conto del signi­
ficato ehe una stazione ferroviaria e I' area circostante do­
vrebbero assumere nel quadro urbanist ico di una citta e, 
in par ticolare, in quelle di una citta di euro. 

A g~esto proposito sono stati studiati vari elementi proget­
tuali come: 

- la creazione di una nuova stazione di interscambio tra 
trasporto pubblico e private (metropolitana leggera Bol­
zano -Mera no-Val Venosta, stazione delle autocorriere e 
parcheggio sotteraneo); 

- il trotte urbane della nuova metropolitana ehe sara costi­
tuito da un viadotto; 

- un nuovo parco urbane e di euro situato ad ovest della 
stazione di interscambio ehe coprira I' area dell' attuale 
scalo merci, in gran parte sottoutilizzato e ehe potrebbe 
essere spostato a Sinigo; 

- una spina dorsale a forma di "grande mure" ehe indica 
la direzione per il centro della citta (attraverso via Mainar­
do) e ehe serve come supporto unificatore e di collega­
mento pedonale a vari livelli per diversi spazie e archi tet­
ture collettive: mercato coperto, torre del "Kaffeehaus", 
serra botanica, nuovo parco urbane, ecc„ 

La nuova piazza della stazione e le aree circostanti riacqui­
sterebbero all'interno della citta il loro ruolo centrale e il 
significato ehe da sempre assumono nella memoria colletti­
va. Diverrebbero anche un luogo d'incontro piuttosto ehe 
una zona di transito e di parcheggio per mezzi motorizza ti, 
situazione oggi riscontrabile a Merano come anche a Bol­
zano e in tante altre citta . 

LAGEPLAN BESTAND l PLANIMETRIA STATO ATIUALE 

LAGEPLAN PROJEKT 2 PLANIMETRIA DI PROGETIO 

AXONOMETRIE DES NEUEN BAHNHOFPLATZES 3 ASSONOMETRIA DELLA NUOVA PIAZZA DELLA STAZIONE 

PERSPEKTIVE DES MARKTGEBÄUDES 4 PROSPETIIVA DEL MERCA TO COPERTO 

SÜDWEST - ANSICHT DES BOTANISCHEN GARTENHAUSES 5 PROSPETIO SUD-OVEST DELLA SERRA BOTANICA 

SCHNITI DURCH DAS BOTANISCHE GARTENHAUS 6 SEZIONE DELLA SERRA BOTANICA 

SCHNITI DURCH DAS MARKTGEBÄUDE 7 SEZIONE DEL MERCATO COPERTO 

SCHNITI DURCH DEN NEUEN UMSTEIGEBAHNHOF 8 SEZIONE DELLA STAZIONE DI INTERSCAMBIO 

SÜDWEST - ANSICHT DES NEUEN UMSTEIGEBAHNHOFS 9 PROSPETIO SUD-OVEST DELLA STAZIONE DI INTERSCAMBIO 
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PAOLO BIADENE 

nato a BRUNICO (BZ) nel 1957 
Laureato a Venezia nel 1987 

Tesi di Laurea con Prof. Valeriano Pastor 

1957 in BRUNECK (BZ) geboren; 
Studium und 1987 Abschluß am lstituto Universitario di 
Architettura, Venedig; 
Tesi di Laurea bei Prof. Valeriano Pastor 

"INTERVENTO ALL' ARSENALE D1 VENEZIA (PONTE-MACCHINA: AZZARDI SULL' ARCHITETTURA FINITA}". 

L' A rsenale di Venezia si presenta quale duplice metafora . 
In primo metafora di citta : "urbs intra muros" con strade 
e piazze d'acqua e di terra, tipi edilizi, morfologie d'im­
pianto e cosl via. Citta del le arti e dei magister i delle 
tecniche, nella quale la semplificazione del linguaggio ten­
de ad esibire la pura logica tettonica. 
In secondo, metafora di macchina : macchina territoriale 
della Serenissima Repubblica di Venezia nella qua le, con 
l'ausilio di macchine si costruivano altre "macchine" civile 
e militari) . In essa il percorrere e il momento privilegiato 
del produ rre e dell' esperire rappresentato da ll'immagine 
del cantiere continuo . 
A par ti re da queste premesse abbiamo affrontato il tema 
edilizio del ponte prowisorio teso a riconfigurare le darse­
ne storiche, rimembrando le tracce e costruendo con tecni­
che "soft" l'immagine del cantiere continuo. 

Das Arsenal von Venedig kann man als zweifache Meta­
pher betrachten : 
- zum einen als Metapher der Stadt. "Urbs intra muros" 
mit Strassen und Plätzen aus Erde und Wasser, Bautypen, 
Bebaungsformen , usw. und Stadt der Technik, wo die ge­
schrumpfte Architek tursprache fast nur den Gesetzen der 
Festigkeitslehre untergeordnet ist; 
- und zum anderen als Metapher der Maschine. Das Land­
werk der Republik Venedig, in der mit Hilfe von Maschinen 
andere Kriegs- und Friedens- "Maschinen" gebaut wurden. 
Das Gehen ist dort die privilegierte Form der Produktion 
und der Wahrnehmung , im Bild der unvollk<?.mmenen Bau­
stelle dargestellt. Der Entwurf baut auf diese Uberlegungen . 
Die Wohn-brücke gilt als provisorisches Bindeglied der 
getrennten Hafenbecken, die Spuren der ehemaligen Be­
bauung nachgehend um mit "soft" - Bauweisen das Bild 
der Baustelle hervorru fen zu können. 

SCHIZZI DI PROGETIO 1 ENTWURFSSKIZZEN 

PLASTICO 2 MODELL 

SEZIONE TRASVERSALE 3 QUERSCHNITI 

SEZIONE LONGITUDINALE 4 LÄNGSSCHNITI 
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STEFANO CANEVAROLO 

nato a MERANO il 2.9.1955 
IUAV Venezia 1981-88 

1988 Tesi di Laurea con Arch. Giulio Dubbini 

"T eatro e residenza per la sistemazione dell' area 
Guerrieri - Rizzardi a Bardolino" 

Questo lavoro si e proposto di riutil izza re un' area in posi­
zione privilegiata al margine del centro storico di uno dei 
tanti paesini del Lago di Garda, ipotizza ndone una trasfo r­
mazione dall'esisten te stato d i quasi abba ndono per uso 
privato a quello di area attrezzata di uso collett ivo, a 
beneficio della popol azione locale edel circondario . 
Per ottenere questo si e tenuto conto della lettura storico­
critica del luogo facendone emergere le caratteristiche piu 
rilevan ti, legate all' epoca romana, le cui tracce storiche 
sono state colte, assimilate e trasferite nel nuovo intervento. 
II progetto si compone di un teatro con annesse sale per 
esposizion i, un nucleo residenziale ed un parco. 

geb. in MERAN am 2.9.1955 
IUAV Venezia 1981-88 
Tesi di Laurea 1988 mit Arch. Giulio Dubbini 

"Theater und Wohnbauten für die Zone 
Guerrieri - Rizzardi in Bardolino" 

Diese Arbe it hat die A bsicht eine Zone in der Nähe der 
Altstadt von Bardoli no am Gardasee wieder zu verwerten . 
Man denkt also an eine Verwandlung der Verlassenheit 
dieser Zone a ls Privateigentum in eine Zone für den allge­
meinen Geb rauch, zugunsten der ganzen Bevölkerung. 
Um dies erreichen zu können, beachtete man das kritisch­
historische Lesen des Dorfes, betonte man die wichtigsten 
Eigenschaften der römischen Zeit, deren historische Spuren 
in diesem Projekt verwendet werden . 
Das Projekt besteht aus einem Theater, aus Residenz-und 
Austellungsräumen und aus einem Park. 

ASSONOMETRIA GENERALE 1 GESAMTAXONOMETRIE 

PROSPETII TEATRO 2 ANSICHTEN THEATER 

SPACCATO ASSONOMETRICO 3 SCHNITTAXONOMETRIE 

PROSPETII STRADA 4 STASSENANSICHTEN 

ASSONOMETRIA 5 AXONOMETRIE 

PIANTE E SEZIONI 6 GRUNDRISSE UND SCHNITTE 
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ROLANDO DALLA TORRE - FEDERICO VACCARI 

nato a MERANO l'l.9.1954 
IUAV Venezia 

Tesi di Laurea 1988 
con Prof. Romeo Ballardini e Arch. Silvano Tognon 

"GLI INSEDIAMENTI RELIGIOSI 
NELLA FASCIA PEDECOLLINARE BERICA" 

Questa tesi di laurea riprende e approfond isce materiali 
metodologici sviluppati e verificati nel corso degli ultimi 
anni di ricerca all'interno del corso di Restauro architettoni­
co, per poter ar rivare alla definiz ione di un progetto di re­
stauro. 
La tesi si e sviluppata svolgendo indagini approfondite 
sulla possibilita di approntare un metodo il piu scientifico 
possibile sulle scelte progettuali del restauro architettonico, 
contribuendo a limitare al minimo scelte soggettive ehe, 
date le esperienze passate, sono sempre piu oggetto di 
polemiche e dibattiti tra lg i studiosi della materia. 
Della tesi, ehe ha preso in esame piu manufatti prop rio 
per mettere a fuoco e verificare il sistema analitico-p roget­
tuale, non ha valenza prioritaria la lettura del progetto 
finale di restauro, ma e interessante invece poterne leggere 
tutto il percorso, attraverso I' applicazione e sviluppo di un 
sistema di indagini conoscitive e interpretative sulle stratifi­
cazioni presenti nei manufatti di antica formazione , e come 
si possa legittimamente proporre alla fine una scelta pro­
gettuale coerente di restauro. 

nato a MERANO il 17.5.1952 
IUAV Venezia 
T esi di Laurea 1988 
con Prof. Romeo Ballardini e Arch. Silvano Tognon 

"RELIGIÖSE NIEDERLASSUNGEN 
IM GEBIET DES BERISCHEN HÜGELLANDES" 

Diese Doktorarbeit nimmt methodologische Materia lien, 
die wäh rend der letzten Jahre im laufe der Studien über 
die architektonische Restaurierung entwickel t, überprüft 
und als gültig nachgewiesen wurden, w ieder auf und ver­
tieft sie, um zu einer grundlegenden Defin ition eines Restau­
rierungsplanes zu gelangen. 
Die Dissertation besteht in einer vertieften Untersuchung 
der bestehenden Möglichkeit, eine wissenschaftliche Meth­
ode zur Planung einer arch itektonischen Restaurierung zu 
finden und trägt somit dazu bei, etwaige subjektive Ent­
scheidungen, welche aufgrund vergangener Erfahrungen 
von seiten der Fachleute immer mehr zum Objekt von Au­
seinandersetzungen und Debatten geworden sind, auf ein 
Minimum zu beschränken . 
Im Rahmen der A rbeit, welche sich mit der Restaurierung 
verschiedener Bauwerke befasst hat, um den Projektierungs­
verlauf zu beschreiben, ist die endgültige Form des Projek­
tes nicht so wichtig wie deren schrittweise Entwicklung . 
Die schrittweise Erarbeitung (des Projektes) besteht aus ei­
ner Reihe von Analysen der verschiedenen in den Gebäu ­
den vorhandenen Schichten und einer Interpretation der 
erhaltenen Resultate . 
Die Analysen und Interpretationen führen dann zu einem 
Restaurierungsprojekt und rechtfertigen gleichzeitig die ge­
troffenen Entscheidungen. 

RILIEVO 1 BAUAUFNAHME 

RILIEVO STRATIGRAFICO 2 BAUAUFNAHME IN SCHICHTEN 

IL PROCESSO DI TRASFORMAZIONE 3 UMWANDLUNGSPROZESS 
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PROSPETTO VERSO L' ALTARE 

Spallette di apertura attualmente non utilizzata . ) 
(aperture individuabili nella loro forma ccwnpless1va 

SCHEDA 01 UN EL EMEN TO 

PIANTA 

i : 

RILIEYO STRATIGRAFICO 

ALZATO 
SEZIONE 

t ' ~1 

' ' l,. _ __ __ J 

Oi scontinuit.i de 11 a muratura. Test i moni a l 'addossamento 
ad una muratura preesi st ente. rn 

GRAD() 01 COHPATJBILITA' DEI CRITERI 6[NERALI DI INT[RV[NTO 

PER JL PROGHTO E LO STATO ATIU!J.-[ DCL MANUFATTO 

.,..__...... Elemente in comp,Hi bil e allo stato attvale del manufatto 

ElEHENTJ IHCOHPATIB!LI 

I I. f inest raada rco acutoin sti legoticoc on pi edritti ir, 
pietra a f11o esterno delh fllcc iata 

13. altare lateraleaddossatoallapareteNE, inpietralocale 

NOHENCLATURA DELLA SJHBOLOGIA 

[II] Lacasellina di sinistra si riferisce al numerodell'elemento. 

Leduecuellinedl destra fllnno rH erlrnentoaJla tavola 

MGrado di consistenza e docu„ent azi one deg l i eleaenti e/o 
partidi essi" 

JA Tf1ASFOf1MAZIONE 

prim~ del 1567 

l DJ 
__/ 

IIA Tf1ASF0f1MAZIONE 

XVIII sec . ca . 

IL PROCESSO D I TR AS F.Q R MAZ I ONE 
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MARCELLO DE BIASI - CLAUDIA GRITSCH -MENZ 

nato a BOLZANO nel 1961 
1980 - 86 TH Innsbruck 

1987 - 88 lstituto Universitario di Architettura Venezia 
3/1989 Tesi di Laurea con Prof. 0. Zoeggeler 

"Projekt für das Gelände Hotel Greif - I.F .1. in Bozen 

Die Bozner Altstadt - zwischen Waltherplatz, Gumergasse 
und Raingasse - wird einerseits von architektonisch wertvol ­
len Gebäuden und anderseits von bedeutungslosen Bauten 

geprägt. 
Unser Entwurf versucht das fehlende Glied im Entstehungs-
prozeß dieses Stadtviertels wiederherzustellen. Dadurch 
soll - unter Berücksichtigung der bestehenden Bausubstanz 
- die städtebauliche Struktur vervollständigt werden. Um 
diese Zone zu beleben schlagen wir ein Netz dichtverfloch ­
tener Fußgängerwege vor . Aus diesem Grund halten wir 
es für notwendig, den Kern dieses Stadteils von allen bedeu­
tungslosen Nebenbauten zu befreien. Den somit gewonne ­
nen Freiraum gestalten wir durch folgende neue Volumen: 
ein Thermalbad, ein kleines Theater und zwei Wohntürme. 
Kultur, Freizeit und Erholung, verbunden mit Geschäften 
in der Fußgängerebene beleben diesen Teil der Altstadt 
tagsüber und bis in die Nachtstunden. 

nata a MERANO nel 1961 
1980 - 86 TH Innsbruck 
1987 - 88 lstituto Universitario di Architettura Venezia 
3/1989 Tesi di Laurea con Prof. 0. Zoeggeler 

"Progetto per l'area Hotel Grifone - I.F.I. a Bolzano" 

II centro storico di Bolzano tra piazza Walther, vicolo 
Gumer e via della Rena e caratterizzato sia da edifici di 
grande valor e architettonico ehe da edificazion i seconda­
rie e insignificanti. II progetto tende a recuperare una sal­
datura nella ricostruzione del processo di formazione del-
1' area , dare un assetto fisico morfologico, tenendo conto 

del concetto di luogo. 
II nostro studio propone la pedonalizzazione di questa 
zona a ridosso del centro storico. Conseguente e la scelta 
di liberare questo isolato a corte di grandi dimensioni dolle 
costruzioni provvisorie e secondarie all'interno dello stesso. 
Lo spazio creatosi viene ristrutturato con nuovi volumi: un 
centro terma le, un "p iccolo teatro" e due complessi abitati-

v1. 
Vita culturale, tempo libero e ricreazione abbinati a negozi 
nell' area pedonale, ravvivano giorno e notte questa parte 
del centro storico . 

ERDGESCHOSS BESTAND 1 PIANTA PIANO TERRA ESISTENTE 

ERDGESCHOSS PROJEKT 2 PIANTA PIANO TERRA PROGETTO 

GRUNDRISS EBENE+ 3.30 3 PIANTA QUOTA+ 3.30 

GRUNDRISS EBENE+ 6.30 4 PIANTA QUOTA+ 6.30 

GRUNDRISS EBENE+ 14.30 5 PIANTA QUOTA+ 14.30 

SÜDANSICHT 6 PROSPETTO SUD 

SCHNITT A-A 7 SEZIONE A-A 

SCHNITT B-B 8 SEZIONE B-B 
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MAURIZIO DEFLORIAN 

~ nato a MERANO il 31.3.1959 
1980-88 IUAV Venezia 
Tesi di Laurea 3/1988 

con Arch. Giulio Dubini e Prof. Aldo Rossi 

"Padova, spazi pubblici e residenze 
all'interno delle mura di Ognissanti" 

Area progetto: 
Delimitata dolle mura cinquecentesche di Padova, dal ca­
nale Piovego e dalla chiesa sulla Via di Ognissanti. 

Composizione del progetto: 
Dali' analisi storica risultano chiari gli assi della composi­
zione : quello delle mura e quello della chiesa al centro 
delle mura. 

Elementi del progetto: 
Sono stati progettati : un edificio pubblico, una corte aperta, 
un edificio residenziale a semicerchio, un mercato coperto. 

Rapporto con I' esistente: 
L' edificio a semicerchio con le mura, la corte aperta come 
punto di arrivo della via, la torre dell' edificio pubblico 
sull' asse della via, I' edificio pubblico perpendicolare alle 
mura. 

Relazione fra le parti del progetto: 
Proporzioni precise fra gli edifici, portici al piano terra, 
lastre in pietra negli zoccoli degli edifici. 

geb. in MERAN am 31.3.1959 
IUAV Venezia 1980-88 
Tesi di Laurea 3/1988 
mit Arch. Giulio Dubbini und Prof. Aldo Rossi 

"Öffentliche Flächen und Wohnsitze 
im Innern der Mauern von Ognissanti, Padua" 

Geplante Fläche: 
Begrenzt von den Mauern aus dem sechzehnten Jahrhun­
dert, vom Piovego Kanal und von der Kirche in der Ognis­
santistrasse. 

Zusammensetzung des Projektes: 
Bei der historischen Analyse gehen die Grundachsen des 
Projektes klar hervor: die der Mauern und die der Kirche 
im Zentrum der Mauern. 

Elemente des Projektes: 
Es wurden ein öffentliches Gebäude, ein offener Hof, ein 
halbkreisförmiges Wohnhaus, ein bedeckter Markt entwor­
fen. 

Beziehungen zu den vorhandenen Gebäuden: 
Das halbkreisförmige Wohnhaus mit den Mauern; der offe­
ne Hof als Endpunkt der Strasse; der Turm des öffentlichen 
Gebäudes auf der Achse der Strasse; das senkrecht zu den 
Mauern stehende öffentliche Gebäude. 

Verbindende Eigenschaften zwischen den einzelnen Tei­
len: 
Ausgewogenes Verhältnis zwischen den Baukörpern, Lau­
ben im Erdgeschß, steinener Mauersockel. 

ASSONOMETRIA DEL PROGETIO 1 AXONOMETRIE DES PROJEKTES 

PLANIMETRIA GENERALE 2 GESAMTLAGEPLAN 

PLANIVOLUMETRIA 3 PLANIVOLUMETRIE 

L'EDIFICIO PUBBLICO 4 DAS ÖFFENTLICHE GEBÄUDE 

LA RESIDENZA 5 DIE WOHNANLAGE 

LA CORTE APERTA 6 DER OFFENE HOF 

IL MERCATO 7 DAS MARKTGEBÄUDE 

SPACCATI ASSONOMETRICI 8 SCHNITIAXONOMETRIEN 
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CHRISTOPH KOHL - ROBERT M. VENERI 

geb. 1961 in BOZEN 
1981 - 1984 Universität Innsbruck 

1984 - 1986 Technische Universität Wien 
1986 - 1988 lstituto Universitario di Architettura Venezia 

7 / 1988 Tesi di Laurea con Prof. Valeriano Pastor 

geb. 1962 in BOZEN 
1981 - 1985 Universität Innsbruck 
1985 - 1988 lstituto Universitario 
di Architettura Venezia 
7/1988 Tesi di Laurea con Prof. Valeriano Pastor 

"CONSERV AZIONE e/ o INNOV AZIONE a CASTEL FIRfv\lANO-SIGMUNDSKRON" 

La citta di Bolzano abbisogna di un vero Centro Culturale, 
non di una semplice Casa di Cultura. Ci vuole una struttura 
per produrre, scambiare, presentare Cultura e cio non solo 
nel ristretto ambito locale, ma a livello nazionale ed ultra­

nazionale . 
Questo il dato. 
11 luogo proposto: Castel Firmiano-Sigmundsk ron - il gioiel­
lo di Sigismondo. Le corti del castello ci sono sembrate il 
luogo contenitore piu adatto ad ospitare la struttura ehe 
ci siamo prefissi : luoghi di insegnamento, di lavoro, luogh i 
per esposizioni, sale per convegni e conferenze, allogg i, 

ristoranti, caffe, teatro all' aperto. 
La difficolta? lnserire all'interno di una cerchia di mura 
medievali architetture della nostra eta. 
Dialogo fra I' antico ed il nuovo. 
La chiave operante ehe ci e apparsa nel corso della ricerca 
progettuale e stata la soluzione di tecniche costruttive, tipo­
logie edilizie, rapporti fra tipologia e topografia. 
Gli impianti fortificati sono, comunque, un insieme di singo­
li oggetti "archi-tettonici", ciascuno con una propr ia ben 
definita funzione . Le loro forme non vengono dettate dolle 
caratteristiche, dolle curve del terreno, dolle possibilita na-

turali dell'uso . 
forme ehe non nascono solo dalla funzione e la funzione 
dalla conformazione. Posizioni esposte - esibizionismo di 
potere. Questo eil castello. Volumi collegati da muraper­
corsi ehe superano, disinvoltamente, gli ostacol i, le rughe, 
assimilando gli anfratti del terreno. 
lnfilata di oggetti "archi-tettonici" . Percorso-muro ehe ha 
valore di volume visto nel suo insieme. forma ehe ha perso 
il suo contenuto. Mo anche contenitore malleabile a nuove 

destinazioni. 
Conservazione-verso-1' in novazione . 
Ad evidenziare il principio compositivo scelto ci rivolgiamo 
ad un mezzo plastico altro : traduzione astratta e metafori­
ca concretizzata in un'infilata di oggetti il cui marchio e 
la preziosita, l'antichita, il recupero e la trasposizione . 
Un oggetto tolto dal suo contesto, ehe mantiene le sue 

caratteristiche, ma diventa altro . 
Ai confini di Bolzano, baluardo verso la volle : un castello. 
Nei nostri sogni un luogo di memorie e di conservazione 

di cultura. 
Sulla carta i sogni diventano disegno, progetto, utopia del 

possibile . 
Nella metafora : un gioiello, la corona di Sigismondo, una 
collana-gioiello ad ornare il colle-collo della citta. 

Bozen brauch t ein echtes Kulturzentrum, nicht ein gewöhn­
liches Kulturhaus, sondern eine Einrichtung, in der Kultur 
gemacht, präsentiert und ausgetauscht werden kann, die 
auch über die Grenzen unseres Landes hinaus von Bedeu­
tung sein kann . Die Burghöfe von Schloß Sigmundskron 
scheinen uns die idealen "Behälter" dafür zu sein: Arbeits­
stätten, Ausstellungs~auten und - höfe, Vortrags- und Ver ­
sammlungsräume, Ubernachtungsmöglichkeiten, Restau­

rant, Cafe, eine Bühne ... 
Die Herausforderung bestand darin, in die Flächen, die 
die mittelalterlichen Mauern umfassen, solche Architektu­
ren zu setzen, die ersichtlich unserer Zeit entstammen, 
gleichzeit ig aber so codiert sind, daß sie mit dem jahrhun­
dertealten Bauwerk kommunizieren können. 
Um an diese Aufgabe herangehen zu können, war die 
Beschäftigung mit mittelalterlicher Wehrbaukunst sehr lehr­
reich : historische Bautechniken, typische Baukörper, vor 
allem aber die Beziehung von Typologie und Topografie. 
Eine Burg setzt sich aus einzelnen architektonischen Objek­
ten zusammen, die jedes für sich allein seine Funktion opti­
mal erfüllt. Die äußere Form des jeweiligen Baus wird aber 
nicht vom Terra in beeinflußt, sondern das Bauwerk (es ist 
d ies durchwegs ein in sich geschlossenes, kompaktes, ar­
chetypisches Volumen) unterstreicht den Charakter des Ge­
ländes, über dem es sich erhebt . Es profitiert von der expo ­
nierten Lage, wird zum markanten Punkt, es betont, 
verdeutlicht erst recht die Besonderheit seiner topografi ­
schen Situation, stellt sich exhibitionistisch zur Schau und 
will Aufmerksamkeit erregen . 
Untereinander sind diese Bauten durch mehr oder weniger 
starke Mauern verbunden . Sie überwinden jedes Hindernis 
im Gelände spielend. Das Bauwerk wirkt wie an einem 
langen Faden aufgefädelt; erst die Addition läßt es zu einer 

sinnvollen Einheit werden . 
Diesem primären Entwurfsgedanken folgt unser Vorschlag 
für ein mit Leben und Sinn gefülltes Schloß Sigmundskron . 
Um diese Idee zu verdeutlichen haben wir als Modell auch 
nicht das eigentliche Schloß und unseren Entwurf _präsen­
tiert, sondern eine abstrahierende, maßstäbliche Uberset­
zung in ein anderes Medium . Diese Aneinanderreihung 
von edlen Objekten verändert, sowie man sie von ihrem 
angestammten Topos nimmt und in einen anderen Kontext 
bringt, Aussage, Charakter, Form und Bedeutung. 
Vor unserer Stadt liegt das konkrete Schloß. In unseren 
Köpfen existiert ein Projekt Sigmundskron . Auf dem Papier 
wurde es zur vergänglichen Zeichnung, zur Utopie. Am 
Körper getragen zu einem Collier . 

• 
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CRISTIANA MAZZONI 

nata a Bolzano il 14.4.1963 
1982-89 IUAV Venezia 

7 / 1989 Tesi di Laurea con Arch. Aldo De Poli 
e Prof. Aldo Rossi 

"PROGETTO DI UNA STAZIONE PER BOLZANO 

II lavoro presentato riguarda una proposta di ampliamento 
dell' attuale stazione ferroviaria di Bolzano progettata nel 
1928 dall' architetto Angiolo Mazzoni . II nuovo edificio si 
configura come una stazione-ponte di cui la testata verso 
la citta - il vecchio fabbricato viaggiatori - e destinata a 
contenere le funzioni amministrative e la testata verso il 
fiume e il nuovo spazio di accoglienza dei viaggiatori. 
T utta I' area dell' attuale parco merci, di cui e gia previsto 
il trasferimento in una zona piu periferica, viene occupata 
con funzioni attinenti al traffico ferroviario quali parcheggi, 
stazioni per autocorriere, un eventuale mercato ed uno 
spazio per fiere . Lo studio si e incentrato prevalentemente 
sul ca rattere dell' edificio della stazione . 
L' analisi tipologica condotta parallelamente al lavoro di 
progettazione ha portato a pensare I' edificio come somma 
di parti, come insieme di luoghi pubblici posti in diretto 
confronto con la citta e di spazi di servizio la cui qualita 
architettonica e meno esaltata . 
Alla scala urbana le parti del progetto sono tre: il "fabbrica­
to amministrativo", la vecchia stazione di cui viene ripro­
gettato solamente il grande atrio centrale, il "pont e-galle­
ria", luogo di connessione tra i binari e di collegamento 
con la citta e il "fabbricato viaggiatori", luogo della sosta, 
dell' arrivo e della partenza delle persone. Alla scala archi­
tettonica si sono valorizzati gli spazi pubblici quali le sale 
degli arrivi e delle partenze, la galleria di testa, i loggiati, 
tutti collegati tra loro attraverso un sistema continuo di per­
cors1. 

geboren in Bozen am 14.4.1963 
1982-89 IUAV Venedig 
7 / 1989 T esi di Laurea mit Arch. Aldo De Poli 
und Prof. Aldo Rossi 

"PROJEKT FÜR DEN BAHNHOF IN BOZEN" 

Die vorliegende A rbeit betrifft einen Vergröße rungs­
vorschlag des Bahnhofs von Bozen, der im Jahre 1928 
vom Architekten Angiolo Mazzoni geplant wo rden ist. Das 
neue Gebäude ist ein Brückenbahnhof , dessen Kopf gegen 
die Stadt- das alte Gebäude für Passagiere- für die Verwal ­
tungsämter bestimmt ist und dessen Kopf in Richtung Fluß 
den neuen Empfangsraum für Reisende darst~llt. Die ganze 
Fläche des jetzigen Güterbahnhofs, dessen Ubersiedelung 
in eine Randzone bereits vorgesehen ist, wird mit Funktio­
nen des Eisenbahnverkehrs besetzt, wie zum Beispiel mit 
Parkplätzen , Autobusstationen, oder auch Marktplätzen 
und Messehallen. Die Arbeit bezieht sich hauptsächlich auf 
die Charakte ristika des Bahnhofgebäudes. 
Die typologische Analyse, welche parallel zur Planung 
durchgeführt worden ist, hat zur Einsicht gebracht, das 
Gebäude als eine Summe verschiedener Teile zu betrach­
ten, und zwa r öffentliche Räume, die in direktem Verhältnis 
mit der Stadt stehen, und Diensträume, deren architektoni­
sche Qualität geringer ist. 
Im städtischen Maßstab sind die Teile des Projekts drei: 
das "Verwaltungsgebäude" - der alte Bahnhof, von dem 
nur die grosse zentrale Halle neugeplant wird, die "Gale­
riebrücke" - Ort des Zusammenschlusses der Geleise und 
Verbindung zur Stadt, und das "Gebäude für Reisende" -
Ort der Ankunft, der Abfahrt und des Aufen thaltes der 
Personen. Im architektonischen Maßstab werden die öffen­
tlichen Räume valorisiert wie die Ankunfts- und Abfahrts­
hallen, die Kopfgalerie, d ie Loggia, welche durch ein Konti­
nuum von Durchgängen verbunden sind. 

ASSONOMETRIA l AXONOMETRIE 

PlANIMETRIA GENERALE 2 GESAMTLAGEPLAN 

PIANTE 3 GRUNDRISSE 

PROSPETTO OVEST - PIANTA QUOTA+ 7.50 4 WESTANSICHT - GRUNDRISS EBENE+ 7.50 

PROSPETTO EST - PIANTA QUOTA± 0.00 5 OSTANSICHT - GRUNDRISS EBENE± 0.00 

PROSPETTO NORD - PIANTA QUOTA+ 7.50 6 NORDANSICHT - GRUNDRISS EBENE+ 7.50 
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HEINRICH MUTSCHLECHNER - ANTON WALTER OBERBICHLER 

1957 geboren in BRUNECK 
1979 - 85 Fakultät für Bauingenieurwesen 

und Architektur Universität Innsbruck 
1985 - 87 lstituto Universitario di Architettura Venezia 

1987 Tesi di Laurea con Prof. Oswald Zoeggeler 

BRUNECK ... ein Projekt für den Raum 
zwischen Altstadt und Schloß: 

Die Geschichte des Ortes 

die Gegenwart 

die Zukunft des Ortes 

idealisiert und abgefaßt in der abstrakten Sprache der 
Architektur.Trennung/ Teilung/ Durchdringung/ Zusam­
menprall/ Endpunkte - das Schloß - Türme/ Tore/ Achsen 
/Wege/ Plätze - die Stadt - Spannung /Ve rsöhnung sind 
die architek tonischen Elemente, die das räumliche Gefüge 
des Ortes bestimmen und sich mit der Geschichte und 
Mo rphologie des Ortes auseinandersetzen. Die Architektur 
wird zur Sprache geschichtlicher Assoziation, Erinnerung 
zum räumlichen Erlebnis. 
... wir wollten Zeichen setzen in den Raum, Löcher aushe­
ben, Hügel aufschütten, ihn, den Ort, mit tastenden Schrit­
ten messen, räumlich fühlen, die vorhandenen Kräfte sam­
meln, verdichten, verstärken: die Synthese zeichnen! 

1956 geboren in SAND IN TAUFERS 
1978 - 85 Fakultät für Bauingenieurwesen 
und Architektur Universität Innsbruck 
1985 - 87 lstituto Universitario di Architettura Venezia 
1987 T esi di laurea con Oswald Zoeggeler 

BRUNICO ... un progetto per lo spazio 
tra la citta antica e il castello: 

La storia del luogo 

la situazione attuale 

il futuro del luogo 

idealizzato e formulato nel linguaggio astratto dell' architet­
tura. Separazione / divisione / penetrazione / contamina­
zion e / punti terminali / il castello / torri / portali / assi 
/ strade / piazze - la citta - tensione / unione sono gli 
elementi architettonici, ehe determinano il concetto del luo­
go e dialogano con la storia e le forme del sito. L' architettu­
ra diventa linguaggio di associazione storica, ricordo del-
1' evento storico spaziale. 
... volevamo porre segni nello spazio, creare cavita spazia ­
li, inventare colline, definire lo spazio a tratt i brevi, sentire 
la spazialita, riunire le forze presenti nel luogo, intensificar ­
le, rinforzarl e: creare una sintesi! 

BRUNECK - DIE ALTSTADT UND DAS PROJEKT 1 BRUNICO - LA CITIA VECCHIA EIL PROGETIO 

SCHNITI 8-8 2 SEZIONE 8-8 

SCHNITI A-A 3 SEZIONE A-A 

LAGEPLAN 4 PLANIMETRIA 

DIE ACHSE ALTSTADT - SCHLOß BRUNECK: 5 L'ASSE CITIA VECCHIA - CASTELLO DI BRUNICO: 
VERLÄNGERUNG DER "FLORIANIGASSE" PROLUNGAMENTO DEL "VICOLO FLORIAN\" 

DIE "FLORIANIGASSE" MÜNDET IN DEN SCHLOßBERG 6 IL "VICOLO FLORIAN\" PROSEGUE VERSO LA COLLINA DEL CASTELLO 

AUSSICHTSPAVILLON 7 BELVEDERE 

''WEHRGANG" ALS ZUGANG ZUR GROTIE 8 IL CAMMINAMENTO COME INGRESSO ALLA GROTIA 

EINE PERGOLA SCHAFFT DIE VERBINDUNG 9 LA PERGOLA DEFINISCE IL COLLEGAMENTO 
DER ZWEI WEHRTÜRME AM SCHLOßBERG TRA LE DUE TORR\ DI GUARDIA 
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ELISABETH SCHATZER 

1963 geb. in BRIXEN 
1982 - 1983 Studium an der Fakultät 

für Architektur, TU Wien 
1983 - 1989 Studium an der Hochschule 

für angewandte Kunst Wien 
Meisterklasse für Architektur Prof. H. Hollein 

1989 Diplom 

"BIBLIOTHEK IN ALEXANDRIA" 

Die ant ike Bibliothek von Alexandria ist das W ahrzeichen 
dieser Stadt, das nun durch einen Wettbewerb architek to­
nisch erneuert werde n soll. Im globalen Anspruch des We tt­
bewerbsthemas sehe ich einen W iderspruch zur aktuellen 
Biblio thekswirklichkeit einerseits und zur Bedeutung des 
heutigen A lexand ria andre rseits. Es kann sich also nur um 
das "Zi tat" eines Wahrzeichens handeln, dessen aufe rlegte 
Künstlichkeit Ansa tz für die konzeptionelle Grundhaltung 
w ird : 
Das Bibliotheksgebäude ist als eigenständige Komposition 
von seiner Umgebung abgehoben , das Gebäudevo lumen 
aufge löst in einzelne Baukörpe r, die den Maßstab der Um­
gebung aufneh men und sich aufgru nd der orthogonalen 
Zuordnung zueinander zu einem Komplex vereinigen . Die 
exponierte Lage des Grundstüc ks in dem sonst langge­
streckten Küstenbereich ermöglicht eine Mark ierung durch 
den horizon tal gerichteten "schwebenden" Baukörper des 
Bücherspeichers (Wahrze ichen). Der Bücherspeicher als 
Schatzkiste wird emporgehoben und in seiner Wider­
sprüchlichkeit verkörpert . Aufg rund seiner Funktion kommt 
er als ei~zige r Gebäude teil einer Bibliothek ohne konven­
tionelle Offnungen nach außen aus und erlaubt somit eine 
skulpturale Verwendung : als Symbol für eine Neue Biblio­
thek in Alexandria . 

1963 nata a Bressanone 
1982 - 1983 studi di architettura 
all'universita tecnica, Vienna 
1983 - 1989 studi di architettura 
all' accademia delle arti applicate a Vienna, 
nella classe di Prof. H. Hollein 
1989 laurea 

"BIBLIOTECA AD ALESSANDRIA" 

La bibl ioteca antica di Alessandria e il simbolo di questa 
citta . II concorso bandi to esige un'innova zione architetton i­
cha di questo monumento. Secondo me si crea una discre­
panza tra I' esigenza globale del concorso e la situaz ione 
biblio tecaria attua le da una parte eil significato della citta 
d i A lessandr ia odie rna dall' altra parte . Dunque si tratta 
di un "ci tato" del simbolo, del guale l'artific iali ta assunta 
diventera spunto per il concetto fondamentale . La bib liote­
ca si distingue come composiz ione architetton ica dalla 
struttura circostante. II volume viene sciolto in singoli bloc­
chi, ehe si adatta no alla scala dell' ambiente e ehe vengono 
uniti in un unico complesso sottoponendoli a un ordine 
rettangola re. La posizione esposta dell' area di costruzione 
nella costa allungata permette di porre un segno marcante 
attraverso il blocco orizzontale sollevato - il magazzino 
dei libri . Questo viene rialzato come un tesoro e rappresen­
ta nel suo contrasto (pesante-leggero) l'art ificiali ta addos­
sata, ehe e principio d i questo progetto. II magazz ino dei 
libr i e l'unico elemento di una biblioteca ehe per la sua 
funz ione puo fare a meno di aperture convenzionali ed 
invita a un trattamento sculturale: come simbolo per una 
nuova biblioteca ad Alessandria . 

LAGEPLAN 1 PLANIMETRIA 

GRUNDRISS 1. OG. 2 PIANTA PIANO PRIMO 

GRUNDRISS 3. OG. 3 PIANTA PIANO TERZO 
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ITTA MAURER -SCHNEEBACHER 

geb. in BOZEN am 29.6.1960 
1979-87 TU Graz 

3/1987 Diplomprüfung mit Prof. Werner Hollomey 

"GLASSTUDIO AM MONTE ARGENTARIO 
IN DER TOSCANA" 

Das Projekt besteht aus zwei Gebäudeg ruppen: 

1 . Manufaktur mit Torbau 

2. Wohnanlage 

Manufaktur mit Torbau 

Dem langgestreckten Hauptgebäude ist der Torbau vorge ­
lagert. Zwei annähernd symmetrische Baukörper bilden 
die Torsituation, in ihrer Längsachse erstrecken sich beid­
seitig halbhohe Mauern, die zwar Sichtkontakt zwischen 
Innen und Aussen ermöglichen, aber trotzdem das Areal 
abgrenzen. . 
Im östlichen Teil befinden sich für die dort Arbe itenden im 
EG Umkleide- und Nassräme, im OG Teeküche mit Sitzek­
ke, sowie Zeichensaal. Eine grosse Terrasse ermöglicht es 
auch, im Freien zu arbeiten. 
Der westliche Teil ist im EG der Öffent lichkeit zugeteil t: an 
einem Kopfende befindet sich die Verwaltung, am anderen 
eine Bar. 
Im OG erstreckt sich die Wohnung des Verwalte rs, auch 
hier mit grosser, überdeckter Terrasse. 
Das Hauptgebäude erreichen wir über zwei Wege : eine 
breite Strasse führt zu einem Vo rplatz, wo Containers mit 
Roh- und Altg las stehen. Durch grosse Schiebetüren ge­
langt man in das Herz der Manufaktur, wo Bunsenbrenner, 
Schmelz- und Kühlöfen stehen. Der südliche Teil des EG 
dient der Verfeinerung der Glasgegenstände : in aneinan­
dergereihten Kojen befinden sich verschiedene Werkstät­
ten. Den Abschluss bildet ein Gemeinschaftsraum mit groß­
zügiger Terrasse mit Sicht aufs Meer. 
Der zweite Weg zum Hauptgebäude bringt Besucher über 
eine breite Treppe ins OG . Dieses ist hauptsächlich als 
Schauraum ausgebildet, verfügt jedoch auch über eine 
Diathek . 

Wohnanlage 

Etwa 600 m entfernt bietet sie 18 Arbeitenden in 6 Einzel­
und 6 Doppelzimmern Unterkunft. 
4 Gebäude gruppieren sich an drei Seiten um einen Innen­
hof, die vierte Seite bildet ein Laubengang parallel zum 
Meer. 
Im EG liegen neben Verwaltung, Neben- und Gemein­
~~haftsräumen auch einige Wohneinheiten. 
Uber Treppen aus dem lnnerhof gelangt man ins OG zu 
weiteren Unterkünften. Anstatt eines Gartens bieten T erras­
sen Platz für Sitzecken im Freien. 

nata a BOLZANO il 29.6.1960 
1979-87 TU Graz 
3/1987 Diplome con Prof. Werner Hollomey 

"VETRERIA SUL MONTE ARGENTARIO 
TOSCANA 

II progetto consta di due gruppi di edifici : 

1. L'ingresso ed il laboratorio per la produzione del vetro 

2. Edifici abitativi 

lngresso e laboratori 

L'edificio d'entrata si attesta davanti al lungo corpo princi­
pale . 
1 due edifici, approssimativamente simmetrici, formano il 
"Portone principale" e lungo l'asse longitudinale si snoda 
da entrambi i lati un muro ehe con la sua ridotta altezza 
permette sia la delimitaz ione dell' area . produttiva, sia la 
visione interna degli edifici. Nella parte Est si trovano i 
servizi adibiti ai lavoratori : al piano terra gli spogliatoi ed 
i bagni, al primo piano una sala soggiorno e lo studio di 
progettazione . Una grande terrazza coperta permette an­
ehe il lavoro all' aperto . 
La parte Ovest, al piano terra, e aperta al pubblico: da 
una parte si trova I' amministrazione mentre doll' altra si 
trova il bar. 
Al primo piano e situato I' appartamento dell' amministrato­
re. 
Attraverso questo "portone" si accede a due strade ehe 
conducono all'edificio principale. II primo percorso porta 
ad una piazzetta dove sono sistemati i containers contenen­
ti il materiale per la lavorazione. Attraverso grandi porte 
scorrevoli si arriva al cuore del laboratorio dove sono 
sistemati i forni, le zone per la soffiatura del vetro o per 
il raffreddamento. Nella parte Sud del P.T. si assiste alla 
lavorazione di fino degli oggetti prodotti. Le diverse fasi 
si susseguono in nicchie compartimentate. II piano si chiude 
con una gransala comune e una grande terrazza ehe da 
direttamente sul mare . 
La seconda strada d'accesso all'edificio principale porta i 
visitatori, attraverso una scalinata, al primo piano: qui si 
trova una sala d' esposizione ed una piccola sala di proie­
zione per diapositive . 

Edifici abitativi 

A circa 600 m di distanza dal laboratorio sorge un gruppo 
di edifici ehe da alloggio a 18 artigiani in 6 stanze cloppie 
e 6 singole. 1 singoli elementi sono attestati attorno ad una 
piazzetta interna il cui quarto lato e formato da un porticato 
ehe corre parallele al mare . II P.T. e formato da amministra­
zione, servizi, locali comuni e da quattro unita abitative . 
Attraverso le scale esterne ehe partono dal cortile interne 
si accede al primo piano, formato esclusivamente dolle 
altre unita abitative. 
La parte superiore del porticato e sistemato a terrazza con 
panchine e sedili verso il mare . 
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MARKUS TAUBER 

geboren am 13.07.1961 in BRIXEN 
TH Innsbruck 1980-88 

Diplomarbeit im Ws 1987-1988 
mit Prof. Josef Lackner 

"RESTAURANT MIT BOOTSANLEGESTELLE 
AM (IM) ACHENSEE" 

Die jahreszeitl iche Absenkung des Wasserspiegels um ca. 
5 m stellt ein einmaliges Phänomen dar . Um Bewegung 
und Wechselspie l der Uferlinie am Gebäude selbst sichtba­
rer zu machen, wurde es in den See gesetzt. Der Wasser­
spiegel bewirkt eine rigorose funktionelle und formale Glie­
derung des Baukörpers in zwei Teile: in einen 
kegelstumpfförmigen, geschlossenen Unterbau und einer 
über dem Wasser schwebenden, ringförmigen Plattform, 
deren Raumstruktur sich in transparenten Glasfeldern auf­
löst, die uneingeschränkte Aussicht bietet. Das Gebäude 
ist vertikal organisiert: im Unterbau auf zwei Ebenen Neben 
räume, Lagerräume, Sanitärräume und Vorbere itungskü­
che, auf der Plattform Restaurant, Aperitivbar, Schauküche 
und Empfang. Das konstruktive Konzept setzt sich aus ei­
nem ringförmigen Fachwerk, das sich auf dem Kegelstumpf 
abstützt, und biegesteifen, abgehängten Rahmenelemen­
ten zusammen, die miteinander die räumliche Groß­
zügigkeit und die formale Erscheinung bestimmen. 
Ein beweglicher Steg verbindet Restaurant und Ufer mitei­
nander . 

nato a BRESSANONE il 13.07.1961 
TH Innsbruck 1980-88 
Diploma nel semestre invernale 1987-1988 
con Prof. Josef Lackner 

"RISTORANTE E PONTICELLO PER BARCHE DA VELA 
SUL (NEL) LAGO" 

II dislivello stagionale dell' acqua del logo d i ca. 5 m rappre­
senta un fenomeno unico . L'edificio, per mettere in risalto 
questo movimento de ll'acqua e della linea della riva, fu 
collocato nel logo. Di conseguenza la superficie dell' acqua 
div ide I' edificio in due parti essenziali: in una sottostruttura 
conica chiusa ed in una piattaforma circolare, la cui struttu­
ra spaziale si dissolve in una facciata trasparen te consen­
tendo quind i una vista illimi tata sul logo e paesagg io. Nella 
sottostruttura vi si trovano su due p ian i i seguenti vani: 
depositi, van i secondari, local i pubb lici e cucina . Sulla 
piattaforma troviamo ristoran te, bar, reception e griglia . 
Un ponticello collega il ristorante con la riva . 

RESTAURANT 1 RISTORANTE 

1. UNTERGESCHOSS 2 1° PIANO INTERRATO 

2. UNTERGESCHOSS 3 11° PIANO INTERRATO 

SCHNITI 4 SEZIONE 

NORDANSICHT 5 PROSPETIO NORD 

Restaurant 
AperitMB" 
lerrasse 

1. Untergeschoss 
Küche ·Lager 

2.Untergeschoss 
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KLAUS VALTINGOJER 

1960 in BOZEN geboren 
1979-84 TH Innsbruck 

1984-87 IUAV Venezia 
1988 Tesi di Laurea mit Prof. Oswald Zoeggeler 

"PROJEKT ZUR GESTALTUNG 
DER KURPROMENADE MERANS" 

Diese Diplomarbeit behandelt den Abschnitt der Kurprome­
nade Merans zwischen Kurhaus und Theater. Nach dem 
Abbruch eines schönen Gebäudes mit grossen Ausmaßen, 
baute man in der Nachkriegszeit in dieser Zone Häuser, 
welche sich sehr schlecht in die umgebende Bebauung der 
Jahrhundertwende einfügen. Mein Bebauungsvorschlag 
kann in drei grundsätzliche Eingriffe aufgegliedert werden: 

a) Umgestaltung der Fassaden der Gebäude aus der 
Nachkriegszeit unter Berücksichtigung von charakteristi­
schen Elementen der bedeutendsten Bauwerke der Umge­
bung . 

b) Bebauung der Baulücke neben dem alten Kurhaus. 

c) Neugestaltung der Promenade durch einen schmalen, 
langen Baukörper , welcher der Promenade entlang die 
stadtseitige bestehende Baumreihe begleitet. Diese 
"Ma uer" soll den urbanen Raum von jenem der Promenade 
sichtlich abgrenzen und ist als Erweiterung der Promenade 
auf verschiedenen Ebenen gedacht. Mein Hauptaugen ­
merk war, dem Besucher der Promenade verschiedenartige 
Räume zum Verwei len zu schaffen: Sei es in den Nischen 
des gewellten Gebäudesockels, auf der daroberliegenden 
Terrasse, im verglasten Teil des "Palmengartens", im ge­
schützten Innenraum der "Mauer", oder auf dem Dach des 
Baukörpers, ein schöner Aussichtspunkt auf die Umgebung 
Merans. 

nato a BOLZANO nel 1960 
1979-1984 TH Innsbruck 
1984-1987 IUAV Venezia 
1988 Tesi di Laurea con Prof. Oswald Zoeggeler 

"PROGETTO DI SISTEMAZIONE 
DELLA PASSEGGIATA DI MERANO" 

Ouesta tesi si occupa del tratto della passeggiata fra la 
casa di euro e il teatro di Merano. Dopo la demolizione 
di un edificio di ampie dimensioni, nel periodo postbellico 
vennero ricostruiti in questa zona edifici, i quali difficilm en­
te riescono ad inglobarsi nella situazione circostante. La 
mia proposta puo essere suddivisa in tre interventi princi ­
pali: 

a) ridisegno delle facciate degli edifici, costruiti nel periodo 
post-bellico, appogiandosi agli elementi caratteristici delle 
costruzioni piu significative della zona adiacente . 

b) costruzione e completamento dello spazio di risulta crea­
tosi vicino alla vecchia casa di euro; 

c) delimitazione della passeggiata appoggiandomi con 
un'edificazione all'alberatura esistente. Con questa edifi­
cazione viene accentuato la distinzione tra spazio urbano 
e passeggiata. Ouesto "muro" dovrebbe inglobarsi sia 
visivamente, ehe funzionalmente con la passeggiata. L'or­
ganizzazione di questa costruzione offre la possibilita di 
ampliare la passeggiata a piu livelli.11 mio intento principa ­
le era quello di creare differenti spazi accessibili per i 
visitatori della passeggiata: Nelle nicchie formate dal basa­
mento ondato, ehe si trovano sia a livello della passeggiata , 
ehe sulla terrazza, nella serra e nella zona protetta dalla 
"muraglia", oppure sul tetto ehe offre una magnifica vista 
su tutta la vallata . 

AXONOMETRIE BESTAND 1 ASSONOMETRIA ESISTENTE 

AXONOMETRIE PROJEKT 2 ASSONOMETRIA PROGETIO 

GRUNDRISS 1. OG. 3 PIANTA PIANO PRIMO 

PLATZANSICHT 4 PROSPETIO PIAZZA 

PERSPEKTIVE 5 PROSPETIIVA 
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ULRICH WEGER 

1962 geb. in TSCHERMS 
1981 - 1982 Meisterklasse für Konservierung 

Technologie, Akademie der Bildenden Künste, Wien 
1982 - 1990 Meisterklasse für Architektur, 

Prof. H. Hollein 
Diplomarbeit Wintersemester 1989 /90 

"AKROPOLIS MUSEUM IN ATHEN" 

Das Thema war aus dem Programm des internationalen 
Wettbewerbs "The New Akropolis Museum" von 1989 / 
90 zu erarbeiten. 
In einem neuen Museum, einem Ausstellungsraum für Tau­
sende von täglichen Besuchern, sollten die umfang reichen 
Marmorskulpturen der Akropolis untergebracht und in 
geeigneter We ise präsentiert werden . Ursprüngl ich im vi­
sionären Raum der wei ten Landschaft und des mediterra ­
nen Lichtes zueinander konzip iert, holt man heute d ie letz­
ten noch vorhandenen Originale wege n der agg ressiven 
Luftverschmutzung über Athen von den Bauten herunter, 
um sie in einem geschlossenen Raum zu verwah ren. Das 
"freie Spiel der Körper im Licht der Sonne", ein Archetypus 
der Moderne, den Le Corbusier am Vorbild der Ak ropol is 
von Athen formulie rt hatte, ist in paradoxer Weise am 
selben O rt in Bedrängn is, die "Figu ren des Spiels" laufen 
Gefahr, vollends voneinander isoliert zu werden . 

1962 nato a TSCHERMS 
1981 - 1982 Meisterklasse für Konservierung u. Technologie 
(restauro) all' Accademia delle Arti Figurative di Vienna 
1982 -1990 Meisterklasse Prof. H. Hollein 
all' Accademia delle Arti Applicate di Vienna 
Diplome semestre invernale 1989 /90 

"MUSEO DELL' ACROPOLI DI ATENE" 

II tema della tesi era da svi luppare in base al conco rso 
internaz ionale "The New Ak ropo lis Museum" del 1989/ 
90 . 
In un ampio museo, ada tto per migliaia di visitatori al 
g iorno, dovrebbe ro essere esposti tutti i reperti dell'Ac ro­
poli , portati in un amb ier te chiuso per salvarli dalla rovina 
dello smog edel tempo . E diventata minacc iosa e distruttiva 
la stessa aria ape rta, dove una volta i capolavor i antich i 
sono stat i concepiti luno verso I' alt ro . 

LAGEPLAN l PLANIMETRIA 

GRUNDRISS 2 PIANTA 

MODELL 3 PLASTICO ( . 
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SUL PROSSIMO NUMERO/IM NÄCHSTEN HEFT 

TB 23 

ARCHITETTURARCHITEKTUR 

(Max Fabiani: Fabbrica Conserve Ringler, 
Bolzano 1913 - Marco Pozzetto) 

CONCORSI/WETTBEWERBE 

(Concorso per la nuova sede 
degli Uffici Provinciali in piazza Stazione a Bolzano: 
urbanistica, architettura e polemiche). 

JK_ONSIEf\VIEN fABRH'\. 
IBOZIEN. SCIHINHT [ f 

SE ll lENAN SICHT .. 
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GAB 
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NELLI 
ceramiche d'arte 

Des igner: Enzo Mari 1988 
Formato cm. 20x20 
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1. 

J. REINISCH+CO. 
BOL2ANO · BOZEN 

· MATERIAL! EDILI · 
· BAUSTOFFE· 

J. REINISCH+Co.~~s 
CONCESSIONARIO ESCLUSIVISTA BOLZANO E PROVINCIA 

ALLEINVERTRIEB SÜDTIROL 

J 

PAVIMENTI E RIVESTIMENTI 
WAND-UND BODENBELÄGE 

1. 

1-39100 BOLZANO/BOZEN O VIA MACELLO 9/SCHLACHTHOFSTR. 9 0 TEL 0471/978305, FAX 0471/970755 
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Rivestimento verde 
di facciate. 

OPTIGRÜN offre un'interessante serie di 
fioriere esteticamente gradevoli in quasi 
tutti i colori e le forme desiderabili. Rea­
lizzate anche su ordinazione in base alle 
esigenze del singolo ed alle peculiarita 
del fabbricafo e corredate dell'ormai col­
laudato sistema di coltura su terriccio 
OPTIGRÜN. Su richiesta anche con 
impianto di irrigazione automatica. 

Rivestimento verde estensivo. 

E un rivestimento economico e semplice 
per i tetti pfani e quelli inclinati con ca­
pacita di carico ridotta (gia a partire da 
25 kg/mq). Aumentando lo spessore del 
substrato, ferme restando le basse esi­
genze di manutenzione, e possibile pian­
tare una maggiore varieta di specie, piü 
resistenti alla sicc ita. 

Rivestimento verde 
intensivo. 

Su tetti piani con portanza superiore ai 
140 kg/mq si puiJ scegliere il rivestimento 
verde intensivo; la gamma di soluzioni 
offerte e pressoche infinita sia grazie alla 
varieta di specie utilizzabili ehe per la 
completa liberta di pianificazione degli 
spazi. A richiesta, l 'installazione 
dell'impianto automatico di adduzione e 
controllo dell'accumulo d'acqua per la 
subirrigazione. Completa liberta d'azione 
per ottenere soluzioni progettuali di tutti 
i generi grazie alla possibilita di model­
lare il terreno ed alla enorme varieta di 
piante tra cui scegliere. 

,------------, 
1 lnviate questo tagliando al/a nostra Ditta. 1 
1 riceverete gratuitamente il catalogo 

0 Osmo Gard D Verande D Optigrün 

1 D Arredo Urbano D Campi Gioco 

1 Cognome ___ __ _ ____ _ 

Name 

1 

optigrüri 
IL 

SISTEMA 
COMPLETO 

Chemisch­
physikalische 
Anlagen 
für die Behandlung der Abwässer von 
mechanischen Werkstätten, 
Waschanlagen, Putzereien, 
graphischen Industrien usw. 

lmpianti 
chimico-fisici 
per la depurazione di acque di scarico 
di officine meccaniche, lavanderie, 
industrie grafiche ecc. 

Bautechnik G.m.b.H./s.r.l . - 39018 Terlan/Terlano 
Boznerstraße 11 /Via Bolzano 11 - Tel. 0471 /921526 - Fax 0471 /920033 



GOAL - OPERA DI MARIO CEROL/ -

STADIO OL/MPICO STADIO OL/MP/CO 

PISCINA F.I.N. 

_, 
PISCINA F.I.N. S"/AD/O HOCKEY - MARINO -

ROMA 

STRUTTURE IN LEGNO LAMELLARE 
LEIMHOLZKONSTRUKTIONEN 

HOLZBAU S.p.A. 
1-39042 Brixen 

Bressanone (BZ) 
Via A. Ammon- Str.12 

Tel. (0472) 31666 
Fax(0472)33750 

By Tab letop - Bz 
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Fernmeldeanlagen - Teleinformatica 

Sicherheitsanlagen 
Brandmeldeanlagen 

Telefonanlagen 
Telekopierer-Telefax 

Schwachstromanlagen 

lmpianti di sicurezza 
lmpianti antincendio 
lmpianti telefonici 
Telecopiatrici-Telefax 
lmpianti a bassa tensione 

Securalarm GmbH Sri - 39100 Bozen/Bolzano 
Grieser Platz 3 Piazza Gries - Tel. 04 71 /286484 

·i:·7~ ,. 
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'lfmwelt,g.e~taltu.n.a. 
\ 

Hobag. Ein komplettes 
Programm für die an­
spruchsvolle und freund­
liche Gestaltung von 
Stadt und Landschaft. 

• Bauminseln, Mauer ­
scheiben, Pflanzscha­
len 

• Dekorative Brunnen für 
Gärten und Parkanla­
gen 

• Blumenwannen, Pflanz­
und Wassertröge 

•Blumenkästen , Garten­
steine und Sitzgruppen 

•Stützmauern, Flor- und 
Lärmschutzwände 

• Minigolfanlagen 
• Pflastersteine 

Jetzt auch in Bruneck! 
Bauzentrum Hobag 

Herzog-Sigmund-Str. l 
39031 Bruneck 
Tel. 047 4/84199 

HOBAG 
Der Spezialist für A ußengestaltung 

••••••••••••••••••• • • • Bauzentrum Hobag 
: 39032 Sand in Taufers 

• • • • Tel. 0474/68200 • Fax 68833 • 
• • 
: Interessant. Und wie sieht : 
• das alles im einzelnen aus? • 
: Schicken Sie mir bitte de- : 
• taillierteslnformationsmate- • 
• rial! • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 



FA~PER PC>Ll~~A 

Sei muri non 
mantengono le promesse ... 
... potrebbe essere un vero problema . Con la 
polizza RC professionale, elaborata unitamente al 
SIAV, avrete finalmente la possibilita di mettere in 
opera qualsiasi vostra idea . L'ampiezza di questa 
straordinaria copertura ed il prezzo contenuto 
sono una sintesi felice. 

~ Polizza base A: massimale garantito per anno 
lire 600 .000.000; premio annuo Lire 1.200.000. ­

~ Polizza super B: massimale garantito per anno 
Lire 1 .000.000.000; premio annuo Lire 1 .500.000. -

• Estensione alla RC verso i dipendenti: 
maggiorazione Lire 50.000.-

lmportante: 

• nessuna regolazione premio in base al fatturato 
• compresa la responsabilita civile dei liberi 

professionisti collaboratori 
• tutti i prezzi sopraindicati si intendono 

comprensivi di oneri e tasse. 

No rne: ________________________________________________ _ 

1 n d i r i zz o : _____________________________________________ . 

Tel . ____________________________________________________ _ 

ASSICONSULT 
Broker di Assicurazioni · Versicherungsbroker 

ALFRED STIMPFL 
Amministratore de/egato · Geschäftsführer 

Stacch i sempl icemente 
questa pagina e ce la mandi 

v ia fax, Le inv ieremo 
prospetto info rmati vo 

11 
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